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Bildung gehört für einen hochentwickelten industriestandort 

wie eisenach zu einem der wichtigsten schlüsselfaktoren für die 

soziale und wirtschaftliche entwicklung. 

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels, des steigen-

den Fachkräftebedarfs und den bestehenden Herausforderungen 

vor Ort steigt die Notwendigkeit der Kommune sich stärker im 

Bereich Bildung zu engagieren. Eine gute Infrastruktur, kulturelle 

Angebote und Bildungseinrichtungen sind nur einige wenige Fak-

toren, welche für die strategische Entwicklung der Stadt von zent-

raler Bedeutung sind, um im Wettbewerb der Städte mithalten zu 

können. Dem Stellenwert Bildung wird im Integrierten Stadtent-

wicklungskonzept (ISEK) ebenfalls Rechnung getragen. Die Ent-

wicklung Eisenachs hin zu einem Innovations- und Bildungszen-

trum der Region wird an erster Stelle gesehen. Dieses Bestreben 

soll das Bildungsleitbild untermauern. Mit dem Stadtratsbeschluss 

vom 10. September 2019 erfolgte dann auch die positive politische 

Willensbekundung hinsichtlich der gemeinsamen Weiterentwick-

lung der Eisenacher Bildungslandschaft. Diese zeichnet sich durch 

eine Vielfalt von Einrichtungen und Akteuren aus. 

Ein untereinander abgestimmtes und frei zugängliches Angebot 

kann helfen, gleiche Ausbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten für 

alle Bürgerinnen und Bürger zu fördern. Für die Ausgestaltung 

und Weiterentwicklung der Eisenacher Bildungslandschaft ist 

eine zielgerichtete Vernetzung sowie Kooperation der Akteure 

vor Ort unabdingbar. Vor diesem Hintergrund ist auf Initiative der 

Lenkungsgruppe „Kommunale Bildung“ das vorliegende Bildungs-

leitbild entstanden. Zahlreiche Akteure der Eisenacher Bildungs-

landschaft haben sich im Rahmen von zwei Bildungskonferenzen 

grusswort



in der Dualen Hochschule Gera-Eisenach an der Erarbeitung des 

Leitbildes beteiligt. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 

alle engagierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Die Formulierung von gemeinsamen Zielen kann in diesem Zu-

sammenhang als Orientierungs-, Handlungs- und Kooperations-

grundlage für alle Bildungseinrichtungen dienen. Damit ist die Ent-

wicklung der Eisenacher Bildungslandschaft jedoch keineswegs 

abschlossen. Es gilt nun die Leitziele mit konkreten Maßnahmen 

zu unterlegen. Auf diese Reise möchten wir sie in den kommenden 

Monaten einstimmen und mitnehmen. Ich freue mich auf die wei-

tere konstruktive und innovative Zusammenarbeit mit Ihnen. 

herzlich

katja wolf

Oberbürgermeisterin der Stadt Eisenach

herzlich
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„Bildung soll jeden Menschen dazu befähigen, ein selbstbe-

stimmtes, erfülltes und verantwortungsvolles leben zu führen“

Schnelllebige Arbeitsmärkte, technischer Fortschritt, Digitali-

sierung, Urbanisierung, Migration und demografischer Wandel 

sind nur einige der aktuellen globalen Herausforderungen. Auf 

die sich so rasant verändernde Lebenswelt haben die interna-

tionale Staatengemeinschaft, die Europäische Union, der Bund 

und die Länder mit entsprechenden bildungspolitischen Strate-

giepapieren reagiert.

Die Stadt Eisenach hat den Mehrwert einer vielfältigen kommu-

nalen Bildungslandschaft erkannt und möchte mit Hilfe des vor-

liegenden Leitbildes sowie den darin formulierten Prämissen 

und Werten die Akteure im Bildungsbereich auf eine gemein- 

same Vision einstimmen. Dabei wird von einem umfassenden 

Bildungsverständnis ausgegangen. Folgende inhaltlichen  

Aspekte dieses Bildungsverständnisses werden hier besonders 

hervorgehoben:    

Prämissen:

 · Bildung ist als Menschenrecht der „Schlüssel für ein  

selbstbestimmtes und weitsichtiges Denken und Handeln“. 

 · Alle Menschen haben ein Recht auf Zugang zu inklusiver,  

chancengerechter und hochwertiger Bildung. 

 · Ein ganzheitliches Bildungsverständnis stellt die individuelle 

Persönlichkeitsentwicklung des Einzelnen in den Mittelpunkt. 

Zu berücksichtigen sind dabei die verschiedenen individuellen 

und sozialen Lebenslagen der Bürgerinnen und Bürger  

Eisenachs, um sozialer Ungleichheit entgegenzuwirken.  

 · Lernen ist ein lebenslanger Prozess.

PräaMBel
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Dem Eisenacher Leitbild liegt zugrunde, dass Lernen weit 

über den schulischen/formalen Kontext hinausgeht. Es findet 

Zuhause in den Familien, den Peergroups (Gruppen von Gleich-

altrigen), in Kultureinrichtungen, im Grunde in der gesamten 

wahrgenommenen Lebenswelt statt, strukturiert und nicht 

strukturiert. 

Um die im Leitbild formulierte Vision zu verwirklichen, bedarf 

es der Unterstützung und aktiven Mitarbeit aller Akteure der 

Eisenacher Bildungslandschaft, deren Zusammenwirken durch 

folgende Kriterien gekennzeichnet ist:

 · Partizipation im Sinne eines breiten öffentlichen Diskurses  

auf demokratischer Grundlage 

 · Vernetzung und Kooperation 

 · Transparenz des Handelns 

 · Strukturierte und regelmäßige Kommunikation,  

auch in allen politischen Gremien

Das Leitbild ist auf Initiative der Lenkungsgruppe Kommunale 

Bildung entstanden. Es richtet sich an alle aktiv mitwirkenden 

Bildungsakteure, um bestmögliche Bildungschancen für alle 

Eisenacherinnen und Eisenacher sicherzustellen.   

Mit der Entwicklung des Bildungsleitbildes beabsichtigt die 

Stadt Eisenach im Sinne einer Selbstbindung bildungspolitische 

Ziele der Kommune zu definieren. Es liegt in der Verantwortung 

von bildungspolitisch und gesellschaftspolitisch Handelnden, 

aus dem Leitbild in der Folge konkrete Ziele und Maßnahmen 

abzuleiten.
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lokale Bildungslandschaft

Bildungsorte und -gelegenheiten sind lokal verortet.  

ausgangspunkt und grundorientierung bei der entwicklung 

der eisenacher Bildungslandschaft sind die lebenslagen,  

bildungsbiografischen Lebensläufe und Bedarfe der in Eise-

nach lehrenden und lernenden. Prioritäres Ziel ist es, eine 

Vielfalt und Qualität von Bildungsangeboten sowie Bildungs- 

und chancengerechtigkeit zu sichern. Mit hilfe von verbind- 

lichen und kontinuierlichen unterstützungsstrukturen wird 

die Zusammenarbeit von unterschiedlichsten Bildungs- 

akteuren (Multiprofessionalität) gefördert. durch das  

„expertenwissen“ der akteure vor ort können angebote  

aufeinander abgestimmt, entwickelt und umgesetzt werden. 

die kommunale Politik und Verwaltung nehmen als mitge- 

staltende akteure eine zentrale, koordinierende und  

steuernde funktion ein.

Der Begriff „Lokale Bildungslandschaft“ umschreibt zunächst 

wert- und gebietsneutral das Zusammenspiel aller poten-

ziellen Bildungsakteure und -organisationen. Die Eisenacher 

Bildungslandschaft ist gekennzeichnet durch die strukturelle 

Verbindung formeller, non-formeller und informeller Bildungs-

prozesse, die an vielen Orten und bei unterschiedlichsten Gele-

genheiten stattfindet. Dies schließt Angebote vom frühkind- 

lichen Bereich bis hin zur Seniorenbildung ein. 

Dabei geht die Entwicklung und Förderung einer Eisenacher 

Bildungslandschaft über Kooperationen zwischen Eltern,  

Schule, Kinder- und Jugendhilfe hinaus und hat das Ziel weitere 

Fachplanungen (z.B. Sozial- und Raumplanung) einzubeziehen. 

Besondere Bedeutung hat dabei der Aufbau eines lokalen Netz-

werkes zwischen Bildungsakteuren und -organisationen. Ziel 

ist die Schaffung und Förderung verbindlicher Strukturen ins-

besondere zwischen Familie, Schule, Kinder- und Jugendhilfe, 

Kultur, Sport, Gesundheit, Erwachsenenbildung, Wirtschaft. 

Das planvolle und abgestimmte Zusammenspiel über die the-

matischen und räumlichen Begrenzungen der Bildungsakteure 

und -organisationen erfordert eine moderierende und koordi-

nierende Verantwortung, welche die kommunale Politik und 

Verwaltung wahrnehmen muss.
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lernen begleitet den Menschen ein leben lang. es umschreibt 

insbesondere die persönliche Bereitschaft, sich veränderten 

anforderungen in den verschiedenen lebensbereichen zu 

stellen.

Bildung findet an unterschiedlichen Orten statt: in der Familie, 

im sozialen Umfeld, in Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe, 

in Vereinen, am Arbeits- und Ausbildungsplatz, wie auch in den 

Schulen sowie anderen (Weiter-)Bildungseinrichtungen. 

Der Erwerb und die Festigung von Werten, Kompetenzen und 

Wissen sind unentbehrlich, um mit dem Wandel der Gesell-

schaft und den damit einhergehenden Herausforderungen 

umzugehen. Grundlage für die Bewältigung von bestimmten 

Handlungsanforderungen sind folgende Kompetenztypen:  

Sozialkompetenz, Selbstkompetenz, Methodenkompetenz,  

Medien- und Informationskompetenz sowie Sachkompetenz, 

was politische Kompetenz einschließt. 

Ein positives Klima, geprägt von Vertrauen und Wertschätzung, 

unterstützt die individuelle Entwicklung und Entfaltung eines 

jeden Menschen. Lernen heißt sich entdecken, sich begeistern, 

sich zu irren und zu korrigieren. Es gilt die Motivation und not-

wendige Neugierde der Eisenacherinnen und Eisenacher für 

den Erwerb neuen Wissens zu fördern und dafür entsprechen-

de Rahmenbedingungen zu schaffen. 

In den vergangenen Jahren haben sich die Familienmodelle  

pluralisiert. Der Ausgangspunkt für das Lebenslange Lernen 

ist in den Familien verankert. Hier können wichtige Werte und 

Normen vermittelt werden. Die Familien werden deshalb als 

wichtiger Bildungspartner wahrgenommen, gefördert und 

gestärkt.

leBenslanges lernen
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Bildung ist der schlüssel zu gesellschaftlicher teilhabe.  

der ungehinderte Zugang zu den unterschiedlichen Bildungs-

angeboten in eisenach wird allen Bürgerinnen und Bürgern 

ermöglicht, ungeachtet ihres geschlechts, des alters und ihrer 

kulturellen, sozialen oder ethnischen herkunft. die individuel-

len fähigkeiten und fertigkeiten eines jeden Menschen sind  

zu berücksichtigen.

Im Sinne von Chancengerechtigkeit und Inklusion ermöglicht 

die Eisenacher Bildungslandschaft die Teilhabe aller am  

gesellschaftlichen Leben. Die Bildungsangebote sind zielgrup-

penspezifisch,  differenziert, individualisiert, niedrigschwellig 

und barrierefrei in den jeweiligen Planungsräumen der Stadt  

zu etablieren. 

Ein leicht erreichbarer Zugang zu Wissen hilft kulturelle, soziale 

und ökonomische Ungleichheiten abzubauen. Voraussetzung 

dafür ist ein ganzheitlich ausgerichtetes Bildungsangebot, 

welches sich an den Bedarfen und individuellen Bedürfnissen 

jedes/ jeder Einzelnen orientiert. Ein transparenteres Vorgehen 

und die kontinuierliche Abstimmung zwischen den beteiligten 

Akteuren sollen den Aufbau eines inklusiven, chancengerechten 

und hochwertigen Bildungssystems unterstützen.

chancengerechtigkeit
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die eisenacher angebotslandschaft muss sich an den lebens-

lagen, bildungsbiografischen Lebensläufen und Bedarfen der 

eisenacherinnen und eisenacher orientieren. dabei sind viel-

fältige und niedrigschwellige gelegenheiten für ihre lern- und 

Bildungsprozesse zu entwickeln und aufzuzeigen.

Unsere gesellschaftliche Entwicklung ist schnelllebiger und 

widersprüchlicher geworden, wie auch von Unsicherheiten ge-

prägt. Eine verlässliche Orientierung ist häufig nicht vorhanden. 

Sich verändernden gesellschaftlichen Entwicklungen anzupas-

sen, bedarf der Unterstützung. Bildung muss deshalb neben rei-

nem Wissen auch kritische Selbstständigkeit, Orientierung und 

Einstellungen sowie Wahrnehmungs- und Deutungsmuster in 

einer unübersichtlichen Realität vermitteln. Dabei soll sie sich 

an traditionell bewahrenden und an zukünftigen Entwicklungen 

ausgerichteten modernen Bildungsinhalten orientieren. 

In der Stadt Eisenach setzen sich alle beteiligte Akteure für die 

Stärkung und Weiterentwicklung der bestehenden Bildungs- 

angebote ein. Dabei berücksichtigen sie die regionale Spezifik  

in den Planungsräumen der Stadt. Die Bildungsakteure und  

-organisationen verpflichten sich zu einer kooperativen Zu- 

sammenarbeit, um gemeinsam transparente, kontinuierliche, 

qualitativ hochwertige, vielfältige, niedrigschwellige und  

barrierefreie Bildungsangebote in der Kommune zu etablieren. 

(weiter-) entwicklung 
Bedarfsgerechter BildungsangeBote
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durch die entwicklung von systematisch abgestimmten  

unterstützungsangeboten in den Übergangsphasen wird  

der aufbau eines zielgruppenorientierten Übergangsmanage-

ments gefördert. ein durchlässiges Bildungssystem trägt  

dazu bei, soziale ungleichheiten abzubauen.  

Ausgangspunkt für die regionale Etablierung des lebenslangen 

Lernens ist der Aufbau eines erfolgreichen Übergangsmanage-

ments. Die Übergänge von der Familie in die Kindertagesein-

richtungen, von der Kindertageseinrichtung in die Schulen,  

von der Grundschule in die weiterführenden Schulen, in die 

Berufs- und Hochschulausbildung sowie in das Erwerbsleben 

sind mit spezifischen Herausforderungen verbunden. Dies 

gilt ebenso für Übergänge im Rahmen eines Wiedereinstiegs 

ins Erwerbsleben sowie den Übergang vom Erwerbsleben ins 

Nacherwerbsleben. 

Ziel eines erfolgreichen, wie auch nachhaltigen Übergangsma-

nagements ist die Vernetzung und Abstimmung der vorgehalte-

nen Unterstützungsmaßnahmen, welche sich an den Bedarfen 

der jeweiligen Zielgruppen orientieren. Zu berücksichtigen sind 

hier die regionalen Gegebenheiten sowie die im Übergangs- 

prozess engagierten Akteure. Die Bildungsakteure sind aufge-

fordert datengestützt und im aktiven Austausch die Angebots-

landschaft zu stärken.

gestaltung der ÜBergänge
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